








20 /54 – K410091002001-00 / 01.2022– © www.kemper-olpe.de

Befestigung der Temperaturfühler:
•	 Die Temperaturfühler befinden sich aufgewickelt in den Thermo-

Box-Modulen.  

•	 Diese sind abzuwickeln und entsprechend den Vorgaben aus 
Kapitel 5.10 an dem ThermoTank zu befestigen. Das Klebeband 
für die Befestigung ist im Lieferumfang enthalten.  

•	 Einzel- und Master-Geräte verfügen über drei Temperaturfühler.  

•	 Slave-Geräte verfügen über einen Temperaturfühler.

	 Hinweis! Die Fühlerpositionen müssen den  
	 Auslegungsdaten entnommen werden. 
	 Es ist ein Mindestabstand von 300 mm waagerecht zu 		

	 den Anschlussstutzen des ThermoTanks einzuhalten.

6
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•	 Die Verrohrung der Heizungs- und Trinkwasserseite ist 
gemäß Hydraulikschema durchzuführen. Es ist zwingend 
notwendig, die vorgegebenen Rohrleitungsnennweiten aus 
dem Hydraulikschema zu berücksichtigen. 

•	 Zu Wartungszwecken sind Absperreinrichtungen an der 
ThermoBox und dem ThermoTank vorzusehen. 

•	 Um Funktionsstörungen durch Lufteinschlüsse zu vermei-
den, sind Entlüftungs- und Entleerungseinrichtungen wie 
dargestellt zu montieren.² 

•	 Weitere Informationen zu dem Primär- und Sekundäran-
schluss auf Seite 25.

² Wir empfehlen den Einbau unseres KTS Anschluss-Sets, 
  Figur 955 03 sowie des KTS Kugelhahns, Figur 351 00.

Verrohrung Einzelgerät5.5

7.1

	 Info! Für das temperaturgesteuerte 3-Wege-
	 Umschaltventil und das ComLog-Modul sind separate  
	 Einbau- u. Bedienungsanleitungen zu beachten!
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•	 Die Verrohrung der Heizungs- und Trinkwasserseite ist gemäß 
Hydraulikschema durchzuführen. Es ist zwingend notwendig, 
die vorgegebenen Rohrleitungsnennweiten aus dem Hydraulik-
schema zu berücksichtigen.

•	 Zu Wartungszwecken sind Absperreinrichtungen an der Thermo-
Box und dem ThermoTank vorzusehen.

•	 Um Funktionsstörungen durch Lufteinschlüsse zu vermeiden, 
sind Entlüftungs- und Entleerungseinrichtungen wie dargestellt 
zu montieren.³

•	 Der hydraulische Abgleich auf der Heizungs- und Trinkwas-
serseite ist über die Verrohrung nach dem Tichelmannprinzip 
vorzunehmen. 

•	 Weitere Informationen zu dem Primär- und Sekundäranschluss 
auf Seite 25.

	 Info! Für das temperaturgesteuerte 3-Wege- 
	 Umschaltventil und das ComLog-Modul sind separate 		
	 Einbau- u. Bedienungsanleitungen zu beachten!

³ Wir empfehlen den Einbau unseres KTS Anschluss-Sets, 
  Figur 955 03 sowie des KTS Kugelhahns, Figur 351 00.

7.2

Verrohrung Kaskadengerät5.6
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•	 KTS ThermoTank S auf den Aufstellboden (1) stellen, 	
Dämmring (2) herumlegen.

•	 Dämmdeckel (3) auf den KTS ThermoTank S setzen.

•	 Die vorperforierten Löcher an den Dämmmänteln für die 
Anschlussstutzen mit einem Messer ausschneiden. 

•	 Die Dämmmäntel (4) um den KTS ThermoTank S stellen 
(zwei Personen erforderlich).

•	 Dämmmantel (4) in erstes Raster der Hakenleiste (6) 	
einrasten.

Montage Dämmung5.7

7.3.1

7.3.2

7.3.3

	 Hinweis! 
	 Bei den 500 und 850 Liter ThermoTanks S den  

	 Aufstellboden auf jeden Fall unter den Tank legen. Eine  
	 nachträgliche Installation ist aufgrund des Standrings 		
	 nicht mehr möglich.
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•	 Dämmung (4) ausrichten und in letztmögliches Raster einklicken. 

•	 Abwechselnd jede Seite der Dämmung enger zusammenziehen.

•	 Verblendungsdeckel (5) auf den KTS ThermoTank S setzen.

•	 Die Rosetten (8) um die vorperforierten Löcher kleben. 

•	 Verblendungsleiste (7) auf die Hakenleiste (6) klemmen.

7.3.4

7.3.5

7.3.6
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Primäranschluss (Heizungsseite)
Die Rohrleitungslänge der Verbindungsleitungen zwischen dem 
ThermoTank und den ThermoBox-Modulen muss in der Auslegung 
berücksichtigt werden. Diese Längen sind bei der Installation ver-
bindlich einzuhalten. Durch Überschreiten der berechneten Rohrlei-
tungslänge kommt es zu einer Minderung der Übertragungsleistung 
an den ThermoBox-Modulen. 

Um die Volumenänderungen auf der Heizungsseite in den Er-
wärmungs- bzw. Abkühlungsphasen zu kompensieren, ist der 
ThermoTank mit einem Ausdehnungsgefäß abzusichern. Dieses ist 
entsprechend den a.a.R.d.T. auszulegen. KEMPER empfiehlt das 
Ausdehnungsgefäß unmittelbar an den ThermoTank anzuschließen 
(siehe Bild 8 – Sicherungseinrichtungen HZG-Seite).

Um eine Durchströmung des ThermoTanks außerhalb der Nach-
ladungsphasen zu verhindern, ist der Heizkreis zur Beladung des 
ThermoTanks mit einem Motorabsperrventil zu versehen (siehe Bild 
9 – Motorabsperrventil zur Vermeidung von Fehlströmungen des 
ThermoTanks  auf der Heizungsseite).

Sekundäranschluss (Trinkwasserseite)
Der PWC-Anschluss ist entsprechend den a.a.R.d.T. zu planen und 
auszuführen. Zu Wartungs- und Instandhaltungszwecken sind an 
den ThermoBox-Modulen Absperrarmaturen vorzusehen. Nach den 
Anforderungen der DIN 1988-100 ist der PWC-Anschluss durch 
einen Rückflussverhinderer abzusichern.

Nach den a.a.R.d.T muss eine PWH-Temperatur von ≥ 60 °C am 
PWH-Austritt des Trinkwassererwärmers eingehalten werden. In dem 
zirkulierenden Wassersystem darf ein Temperaturabfall von 5 K nicht 
überschritten werden. Bei der Auslegung der notwendigen Förderhö-
he der Zirkulationspumpe sowie der Dimensionierung der Warmwas-
serleitungen muss der Druckverlust der ThermoBox-Module (siehe 
Druckverlustdiagramme im Anhang) berücksichtigt werden.

Unmittelbar vor dem Anschluss der Zirkulationsleitung an die Kalt-
wasserleitung ist ein Rückflussverhinderer einzusetzen. 

Im PWH/PWH-C System ist aufgrund der Temperaturschwankungen 
mit Druckschwankungen in der Rohrleitung zu rechnen. 
Zur Vermeidung von Druckschlägen und wärmeausdehnungsbe-
dingten Druckschwankungen wird der Einsatz eines Sicherheits-
ventils empfohlen. Auswahl und Einbau müssen nach den a.a.R.d.T. 
erfolgen.

Bild 8 - Sicherungseinrichtungen HZG-Seite

Bild 9 - Motorabsperrventil zur Vermeidung von Fehlströmungen des 
            ThermoTanks  auf der Heizungsseite 

	 Hinweis! 
	 Es sind die Gegebenheiten vor Ort zu klären.

	 Hinweis! 
	 Einhaltung der Temperaturvorgaben nach DIN 1988-200 / 
 	DVGW W 551 in der Trinkwassererwärmung mit  

	 Zirkulationssystem.
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Einbaurichtlinien Sicherheitsventil:
•	 Die Zuführungsleitung zum Sicherheitsventil ist mindestens in der 

Nennweite des Sicherheitsventils und mit der Länge ≤ 10 x DN 
auszuführen. 

•	 Das Sicherheitsventil muss so angeordnet werden, dass die an-
schließende Entlastungsleitung mit Gefälle verlegt werden kann.

•	 Es ist ein Sicherheitsventil mit Nenneinstelldruck ≤ 1,0 MPa zu 
verwenden. 

•	 Der maximale Druck in der Trinkwasserleitung kalt muss mindestens 
20% unter dem Nenneinstelldruck des Sicherheitsventils liegen. 

•	 Empfehlenswert ist die Einbauvariante von KEMPER, siehe Abbildung. 

•	 Der Abwasseranschluss ist nach DIN EN 12056 und DIN 1986-100 
ausreichend groß zu dimensionieren. Es ist der Volumenstrom 
anzunehmen, der durch die Anschlussleitung am Sicherheitsventil 
anstehen kann.  

•	 Das Sicherheitsventil darf ausgangsseitig nicht verschlossen werden.

Einbaubeispiele Sicherheitsventil:

Trinkwasserhygiene im Stillstand:

	 	 Hinweis! 
	 	 Die Trinkwasserhygiene in der Kaltwasserzuleitung zu 		
	 	 den KTS- Geräten sollte in Zeiten der Nichtnutzung durch 	
	 	 Spülung, Kühlung oder bauliche Maßnahmen wie durch		
	 geschliffene Leitungen sichergestellt werden.

	 Hinweis! 
 	 Im normalen Betrieb kann Wasser aus dem  
	 Sicherheitsventil austreten. Es sind Maßnahmen  

	 zu treffen, dieses abzuleiten. 
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Der Regler ist werksseitig elektrisch vormontiert. Bauseits ist die 
Verbindung zwischen potentialfreiem Kontakt und Wärmequellenre-
gelung vorzunehmen. Des Weiteren müssen bei Kaskadenschaltung 
die Regler per Busleitung verbunden werden.

	 Besonders weisen wir auf die VDE Vorschrift 0100 und 		
	 die Vorschriften des jeweiligen EVU hin. Die elektrische 		
	 Installation muss von einem autorisierten Fachhandwerker  
	 durchgeführt werden, der für die Einhaltung der  
	 bestehenden Normen und Richtlinien verantwortlich ist.  
	 Schalten Sie vor Arbeiten am Schaltkasten immer die  
	 Stromzufuhr zu den Geräten ab und sichern Sie diese  
	 gegen unbefugtes Wiedereinschalten!

Bild 10 - Klemmenplan des Reglers

Klemmenbelegung

Stecker Bezeichnung Farbe Funktion | Leitungsart Details

X1 - 1-2 TF01 - PHW/TWW-Temperatur weiß/rot LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm Warmwasseraustritts-Temperatur ThermoBox

X1 - 3-4 TF02 - VL-Temperatur primär weiß/rot LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm Pufferspeicher-Temperatur oben (Schweißnaht)

X1 - 5-6 TF03 - TWZ-Temperatur weiß/grau LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm Volumenstromsensor integrierter Pt 1000

X1 - 7-8 TF04 - Speicher mitte weiß/rot LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm für Nachladung "EIN" (nur Master oder Einzelg.)

X2 - 1-2 FT05 - Speicher unten weiß/rot LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm für Nachladung "AUS" (nur Master oder Einzelg.)

X2 - 3-4 PWM - Primärzyklus blau/
braun LIYY 2x0,14mm² oder J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm

X2 - 5 VSS1 - volumenstromsensor schwarz Masse Eintritt TWK / TWZ sekundär

X2 - 6 " braun +5V-Potential

X2 - 7 " blau Signal

X3 - 1 MOD-Bus RS485 A J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm Verbindung mit ComLog-Modul o. KTS-Slave

X3 - 2 bleibt frei --- --- ---

X3 - 3 MOD-Bus RS485 B J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm Verbindung mit ComLog-Modul o. KTS-Slave

X4 - 1 L1 + TWK-Ventil Dauerphase schwarz L1 / NYM-J 3x1,5mm² 230 V AC

X4 - 2 Außenleiteranschlussklemme braun L1 / NYM-J 3x1,5mm² 230 V AC

X4 - 3 Neutralleiterklemme blau Neutralleiter / NYM-J 3x1,5mm²

X4 - 4 Schutzleiterklemme grün/gelb Schutzleiter / NYM-J 3x1,5mm²

X5 - 1 A01 - Förderpumpe braun L1 / NYM-J 3x1,5mm² 230 V AC

X5 - 2 nicht belegt

X5 -3 nicht belegt

X5 -4 A04 - TWK-Ventil Schaltphase braun L1 / NYM-J 3x1,5mm² 230 V AC

X6 - A05 - 1 Potentialfreier Wechselkontakt
max . 230 V AC / max. 6A AC1 /
NYM-J 3x1,5mm²

Achtung: Bei X6-Ausgängen  
Potentialgleichheit erforderlich

für Nachladeanforderung - Öffner (NC)

X6 - A05 - 2 Potentialfreier Wechselkontakt Potentialanschluss

X6 - A05 - 3 Potentialfreier Wechselkontakt für Nachladeanforderung - Schließer (NO)

X6 - A06 - 1 Potentialfreier Wechselkontakt Potentialanschluss

X6 - A06 - 2 Potentialfreier Wechselkontakt für Störmeldung - Öffner (NC)

	 Gefahr! Lebensgefahr durch Stromschlag an spannungs-	
	 führenden Geräteteilen und Anschlüssen!
	 Ein unsachgemäß ausgeführter elektrischer Anschluss 		

	 kann die Betriebssicherheit der Geräte be- einträchtigen 	
	 und zu Personen- und Sachschäden führen. 

Bild 11 - Klemmenbelegungstabelle

Regleranschluss5.8
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•	 Weitere Slave Geräte
•	 ComLog-Modul

2-adrig 2-adrig 2-adrig

Bild 12 - Elektrische Verbindung von ThermoBox-Modulen bei Kaskadenschaltung

Bei der Kaskadenschaltung mehrerer ThermoBoxen müssen die 
Regler untereinander mittels Busleitung (J-Y(ST)Y 2x2x0,6 mm) 
verbunden werden (siehe Bild 11 und Bild 12). 

Klemmenbereich X3-1 und 3 müssen bei allen Reglern der Kaska-
de verbunden werden. Nachfolgend ist die Verbindung der Regler 
schematisch dargestellt:

•	 ComLog-Modul
•	 weitere Slave Geräte

Bild 13 - Elektrische Verbindung der Regler bei Kaskadenschaltung
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Der Anschluss an das Spannungsnetz (230 V AC / 50 Hz) ist nach den 
einschlägigen örtlichen EVU- und den VDE- Richtlinien von einem 
Fachmann durchzuführen. Für die Netzversorgung muss ein Potenti-
alausgleich nach VDE 100-410 und VDE 100-540 gegeben sein. Für 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie für Notfälle 
muss für jede Thermobox ein zweipoliger Trennschalter in der 
Netzanschlussleitung vorgesehen werden. Die Netzanschlusslei-
tung muss mit dem Regler fest verbunden werden. Eine Steckerver-
bindung ist aufgrund der Verpolungsgefahr nicht zulässig.

Bild 14 - Anschluss der ThermoBox an das Spannungsnetz

Bild 15 - Befestigung der Temperaturfühler an dem ThermoTank

*bauseits (nicht im Lieferumfang enthalten)

Die Temperaturfühler werden mit Hilfe von Wärmeleitpaste* und 
mitgeliefertem Klebeband an dem Speicher befestigt. Die Spei-
chertemperaturfühler TF02 sind über der oberen Schweißnaht am 
ThermoTank anzubringen. Die Fühler sind sowohl mit dem Master, 
als auch mit den/-m Slave/-s verbunden. Als Ausgangspunkt für die 
Montage der Fühler TF04 und TF05 wird die Höhe der TF02 Fühler 
genommen. Von da aus werden die, aus der Berechnung hervor-
gegangenen Höhen, nach unten abgemessen (Berechnung erfolgt 
durch KEMPER). Die Berechnungsergebnisse werden bei der Planung 
des Systems gestellt und an den Anfragenden weitergereicht. TF04 
und TF05 befinden sich ausschließlich am Master – und Einzelgerät. 
Wenn das System ohne Pufferspeicher ausgelegt wird, werden nur 
die Sensoren TF02 benötigt. Diese sind dann am Vorlauf vor den 
ThermoBoxen zu installieren. Wenn das System mit einer hydrauli-
schen Weiche ausgelegt ist, wird der TF02 am Vorlauf der hydrauli-
schen Weiche angebracht. 

Die Folgen von fehlerhaften Fühlerhöhen werden im folgendem 
aufgelistet:
•	 Wärmekapazitäten stimmen nicht, was zu einer Unter-
•	 versorgung führt
•	 das Schichtverhalten wird gestört
•	 verzögerte oder verfrühte Nachladung 
•	 die Wärmequelle taktet unverhältnismäßig oft 
•	 Differenz von Ein- und Ausschalttemperatur (Hysterese)
•	 zu hohe Rücklauftemperaturen

Die Fühler sind werksseitig elektrisch vormontiert. 

Anschluss an das Spannungsnetz

Befestigung der Temperaturfühler am ThermoTank

5.9

5.10
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Diese Funktion überwacht den Ladezustand des Speichers und 
aktiviert/deaktiviert die Nachladung des ThermoTanks durch eine 
Wärmequelle über den potentialfreien Kontakt - Ansteuerung von: 
Kesselregelung, Heizkreisregelung oder GLT (zur Steuerung der 
Heizkreise).

Einstellung der Schaltfunktionen im Regler s.  
Inbetriebnahmeanleitung
Werksseitig ist ∆ϑ--Ein auf 5 K und ∆ϑ--Aus auf 10 K eingestellt. 
Die Mindestdauer der Nachladung ist auf 10 min eingestellt. Das 
bedeutet, dass die Nachladung bei Unterschreiten der Warmwas-
ser-Solltemperatur + ∆ϑ--Ein beginnt. Die Nachladung endet bei 
dem Erreichen der Warmwasser-Solltemperatur + ∆ϑ--Aus und nach 
Ablauf der Mindestnachladedauer.

Beispiel:
	 Warmwasser-Solltemperatur		  =	 60 °C
			   ∆ϑ-Ein		  =	 5 K
			   ∆ϑ-Aus		  =	 10 K

	 Nachladung beginnt wenn:
			   TF 04		  <	 65°
	 Nachladung endet wenn:
			   TF 05		  >	 70°C
			   +
			   Mindestdauer = 10 min abgelaufen

(TF 04 und 05 bei Master- und Einzelgerät
bereits vorverdrahtet)

Bild 16 - Klemmenbelegungsplan für die Wärmequellenansteuerung/Speichernachladung

	 Gefahr! An der Klemmleiste X6-A05 muss das  
	 gleiche Potential (230 V AC/DC ODER 24 V AC/DC) wie an 	
	 der Klemmleiste X6-A06 aufgelegt werden!

	 Ansonsten besteht die Gefahr eines Kurzschlusses!

Wärmequellenansteuerung/Speichernachladung5.11
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Eine Inbetriebnahme ohne vollständiges Abarbeiten der Inbetrieb-
nahme-Checkliste ist nicht möglich. Den Vordruck der Checkliste 
finden Sie unter www.thermosystem-kts.com im Service Download-
bereich <KTS-Formulare>.

Folgende Punkte müssen installiert/durchführbar sein:

Elektro:
•	 Regler an den ThermoBox-Modulen einschaltbar
•	 2-poliger Schalter für jede ThermoBox installiert
•	 Bei Kaskadenbetrieb müssen die ThermoBox-Module mittels 

Busleitung(en) verbunden sein
•	 ComLog-Modul installiert (wenn vorhanden)
•	 Einbindung der Anlage an eine GLT (wenn gewünscht)
•	 3-Wege-Umschaltventil angeschlossen (wenn vorhanden)

Heizung:
•	 Pufferspeicher aufgeheizt
•	 Rohrnetz nach dem "Tichelmann-Prinzip" aufgebaut
•	 Temperaturfühler an dem Pufferspeicher befestigt
•	 Anlage entlüftet

Sanitär:
•	 um die Funktion des ThermoSystems KTS zu prüfen müssen 

Zapfstellen und Abwassersystem in Betrieb sein
•	 Schalter für die Zirkulationspumpe installiert
•	 Zirkulationspumpe in Betrieb
•	 Rohrnetz nach dem "Tichelmann-Prinzip" aufgebaut
•	 Zirkulationsleitung entlüftet

Die Inbetriebnahme des KTS-Systems ist über den entsprechenden 
Fachgroßhandel anzufragen. Nach erfolgter Auftragsbestätigung, 
über die Inbetriebnahme, füllen Sie die im Anhang befindliche  
Inbetriebnahme-Checkliste aus. Bitte senden Sie diese an  
ServiceGT@kemper-olpe.de, um nachfolgend einen Termin  
vereinbaren zu können.

	 Hinweis! 
	 Bei nicht vollständiger Entlüftung des Systems kann es zu 	
	 Fehlfunktionen der Anlage und Beschädigung der Pumpe 	

	 kommen.

	 Hinweis! 
	 Die Vorlauftemperatur aus dem Pufferspeicher muss 		
	 mindestens 10K höher als die gewünschte  
	 PWH-Temperatur sein.

Inbetriebnahme6
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In der Front des Reglergehäuses befinden sich das LC-Display und 
die vier Bedientasten (siehe Bild). Das LC-Display ist mit einer 
automatischen Hintergrundbeleuchtung ausgestattet, die durch 
das Drücken einer beliebigen Taste aktiviert wird. Das zweizeilige 
Display dient als Menü- und Eingabefenster und informiert über den 
momentanen Betriebszustand.

Im Anwender Menü wird durch Betätigen der  bzw.  - Tasten 
zwischen den einzelnen Menüpunkten gewechselt. 

Nach der Auswahl eines Menüpunktes wird durch Betätigen der 
OK-Taste das Untermenü geöffnet.
Im Untermenü können Werte angezeigt und verändert werden.

Um einen Wert zu verändern, muss nach Auswahl des zu verändern-
den Wertes die OK-Taste gedrückt werden. Der Wert wird angezeigt. 
Nach wiederholtem Drücken der OK-Taste blinkt der Wert. Nun kann 
er durch Drücken der  bzw.  Taste geändert werden. Durch erneu-
tes Drücken der OK-Taste wird der eingestellte Wert gespeichert.

Die Eingabe lässt sich durch Drücken der ESC-Taste Abbrechen. 

Durch erneutes Drücken der ESC-Taste wird zunächst in ein überge-
ordnetes Menü gewechselt.

Nachfolgend ist die Menüstruktur des Anwendermenüs im Detail 
abgebildet.

Bild 17 - Regler KTS ThermoBox

Bedienung des Reglers

Werte anzeigen und verändern

7

7.1

	 Hinweis! 
	 Änderungen der Werte im Reglermenü haben direkte  
	 Auswirkungen auf den Betrieb der Anlage.
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In dem Menüpunkt Meldungen werden aktuelle Betriebszustände 
und Fehlermeldungen angezeigt.

Die Bedeutung der Status- u. Fehlermeldungen sind in Kapitel 11.1 
aufgeführt.

In dem Menüpunkt Grundeinstellungen kann der aktuelle Betriebs-
zustand und die PWH-Temperatur angezeigt und verändert werden.

Der Menüpunkt Status freigegeben bedeutet, dass die ThermoBox 
automatisch Warmwasser mit der eingestellten Soll-Temperatur 
bereitet. Der Status gesperrt setzt das Gerät für Wartungszwe-
cke außer Funktion. Im Status Dauerbetrieb läuft die integrierte 
Ladepumpe auf Volllast und die Trinkwassererwärmung erfolgt 
ungeregelt.

Meldungen

Grundeinstellungen

7.3

7.4
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Hier kann der Status der Kaskadenrotation abgerufen werden.

Die Modul Nummer TB x (1-4) ist fest vorgegeben. Der Rang wech-
selt bei jeder Kaskadenrotation (nach vorgegebenem Volumen).

Es besteht die Möglichkeit, eine Rotation manuell durchzuführen. 
Hierzu muss im Menüpunkt Rotation ausführen der Wert von 0 auf 
1 geändert werden. Die Rotation wird durch Bestätigen mittels Taste 
„OK“ ausgeführt.

Der Menüpunkt PW/TW-Volumen stellt das Gesamtvolumen an er-
wärmtem Trinkwasser durch die jeweilige ThermoBox bzw. Kaskade 
dar.

Der Menüpunkt PW/TW-Volumen Zyklus stellt das bereitete Volu-
men seit der letzten Kaskadenrotation dar.

In diesem Menüzweig werden alle relevanten Messwerte angezeigt.

Der Volumenstrom ist der gemessene PWC/PWH-C-Volumenstrom 
am Eintritt in die ThermoBox.

PWH/TWW-Temp. Ist ist die gemessene Warmwasser-Temperatur 
am Austritt aus der ThermoBox.

Die Vorlauftemperatur wird durch den Temperaturfühler TF 02 im 
oberen Bereich des Pufferspeichers gemessen.

PWC/PWH-C – Ist ist die gemessene Mischwassertemperatur von 
PWH und PWH-C am Eintritt in die ThermoBox.

Die Speichertemperatur Oben wird durch den Temperaturfühler 
TF 04 auf mittlerer Höhe am Pufferspeicher gemessen.

Die Speichertemperatur Unten wird durch den Temperaturfühler 
TF 05 unten am Pufferspeicher gemessen.

Messwerte anzeigen7.6

Kaskadenrotation7.5
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In diesem Menüpunkt kann die Uhrzeit und der Wochentag einge-
stellt werden.

Nach dem Betätigen der Taste OK blinkt die Uhrzeit und durch Drü-
cken der Tasten  bzw.  lassen sich die Uhrzeit und der Wochentag 
verändern. Ein anschließendes Drücken der OK-Taste speichert die 
Einstellungen.

Um eine thermische Desinfektion durchzuführen, muss zunächst 
manuell der Speicher auf min. 80°C, besser aber 85°C aufgeheizt 
werden. Im Menüpunkt Therm. Desinf. kann im Untermenü Zeit u. 
Temp. die gewünschte Warmwassertemperatur (min. 75°C) und die 
erforderliche Speichertemperatur eingestellt werden.
Anschließend kann unter Punkt Desinf. Zustand ansehen/ändern der 
Vorgang gestartet werden. Vorgang starten durch Drücken der Taste . 

Der Vorgang beginnt mit dem Aufheizen des Speichers. Der Regler 
wartet bis die Speicher-Solltemperatur erreicht ist! 

Danach beginnt der Regler automatisch mit der Bereitung des 
Warmwassers zur thermischen Desinfektion mit der gewünschten 
Solltemperatur. 

Nach dem Erreichen der Warmwasser-Solltemperatur wird die Tem-
peratur für die voreingestellte Zeit gehalten (max. 120 min). 

Nach dem Ablauf der Zeit stoppt die Warmwasserbereitung und 
das Netz kann auf normale Warmwasser-Solltemperatur (60°C) 
abkühlen. Bei Unterschreiten der Solltemperatur beginnt wieder der 
normale Warmwassermodus.

Die zuvor beschriebenen Schritte laufen automatisch ab, können 
aber jederzeit durch Betätigen der Taste  übersprungen werden.

	 Warnung! 
	 Bei thermischer Desinfektion besteht Verbrühungsgefahr.

Uhrzeit einstellen7.7

Thermische Desinfektion durchführen7.8
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	 Warnung! 
	 Nach dem Wiedereinbau oder der Vor-Ort-Reinigung der 	
	 PWÜ ist immer eine thermische Desinfektion durchzuführen!
	 Hierzu die Ventile trinkwasserseitig geschlossen lassen. 		
	 Den PWÜ heizungsseitig in Betrieb nehmen und bei  
	 Volllast, jedoch mindestens mit 75°C 3-5 Minuten, durch	
	 strömen. 
	 Danach auf unter 60°C abkühlen lassen und die  
	 Trinkwasserseite in Betrieb nehmen.

	 Warnung! 
	 Nach der Demontage und der Reinigung der  
	 Plattenwärmeübertrager ist darauf zu achten, dass bei der  
	 Montage die Heizungs- und Trinkwasseranschlüsse nicht  
	 vertauscht werden.
	 Die Heizungsseite ist mit einem roten Punkt gekennzeichnet.

Nach DIN EN 806-5 sind an Trinkwassererwärmungsanlagen die 
erforderlichen Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen im 
jährlichen Abstand durchzuführen. Die detaillierte Beschreibung der 
durchzuführenden Maßnahmen kann der separaten  
Wartungsanleitung entnommen werden. 

Wartungsintervalle ThermoBox - abhängig von der Gesamthärte 
des zu erwärmenden Trinkwassers

°dh < 15 °dh > 15

jährlich halbjährlich

Wärmeübertrager
Wärmeübertrager können bei längerem Betrieb durch die relativ 
hohen Temperaturen an den Platten zur Verkalkung neigen. Im Rah-
men der Wartungsarbeiten sollten diese Geräte bei 10% Leistungs-
abfall gereinigt werden. Gegebenenfalls ist der Plattenwärmeüber-
trager auszutauschen.

Das Entkalkungsmittel wird zwischen den Plattenwärmeüberträgern 
und der Anti-Kalk-Pumpe im Kreis gepumpt. Dadurch lösen sich die 
Kalkablagerungen und sammeln sich im Kanister des Gerätes. 

Werden Chemikalien zur Reinigung verwendet, ist darauf zu achten, 
dass diese keine Unverträglichkeit gegenüber den eingesetzten und 
medienberührenden Materialien, wie zum Beispiel 1.4401 (Platten-
material) und den Dichtungen, aufweisen. Nichtbeachtung kann 
zur Zerstörung des Wärmetauschers führen! Grundsätzlich sind die 
Sicherheitsvorschriften und Empfehlungen der Reinigungsmittelher-
steller zu beachten. Für die Reinigungsflüssigkeit nur chloridfreies 
bzw. chloridarmes Wasser geringer Härte verwenden. Wählen Sie 
das Reinigungsmittel nach Art der zu entfernenden Verschmutzung 
sowie nach Beständigkeit der verbauten Materialien. Vom Reini-
gungsmittelhersteller sollte auf jedem Fall die Bestätigung vorliegen, 
dass das Reinigungsmittel den zu reinigenden Plattenwärmetau-
scher nicht angreift. Reinigen Sie den Wärmetauscher entspre-
chend der Arbeitsanweisung des Reinigungsmittelherstellers. Der 
Spülvorgang wird so lange fortgesetzt bis die Flüssigkeit frei von 
Kalkrückständen ist.

	 Hinweis! 
	 Im Austauschfall sind Original KEMPER  
	 Ersatzteile einzusetzen!

Wartung8

Wartung ThermoBox8.1
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	 Warnung! 
•	 Sicherheitsbestimmungen für den Umgang mit Säuren und Laugen beachten - Wartungspersonal einweisen
•	 Reinigungen nur mit entsprechender Schutzkleidung durchführen – Notfallpack bereithalten
•	 Genaue Angaben und Sicherheitsunterweisungen erhalten Sie von unserem Servicepartner für die Reinigung 

von Plattenwärmeübertrager:

	 Schweitzer-Chemie GmbH
	 Benzstraße 12
	 71691 Freiberg a.N.
	 Telefon: 07141  68881 -0 | info@schweitzer-chemie.de | www.schweitzer-chemie.de

Die PWÜ können für die Reinigung auch zu unserem Partnerunternehmen, Schweitzer Chemie, eingeschickt werden. 
Hierzu ist erforderlich, dass der Betreiber über entsprechende Ersatzgeräte verfügt.

Die Oberflächenreinigung der Dämmung darf ausschließlich mit 
lauwarmem Wasser und einem Reinigungstuch mit glatter Oberfläche 
erfolgen.

Die verwendeten Dämmmaterialien können wiederverwertet werden 
und sollten daher zu entsprechenden Sammelzentren gebracht wer-
den. Nach dem derzeitig gültigem Abfallgesetz und den Verordnun-
gen bestehen keine besonderen Anforderungen an die Entsorgung.

Diese Mittel dürfen nicht zur Reinigung verwendet werden:

Aceton Äther (Diethyläther)

Benzin Benzol

Benzylalkohol Chloroform

Chromschwefelsäure Diethyläther

Jodtinktur (Kalilauge) Salpetersäure konz.

Lemongrasöl Orangenöl

Petroleum Schwefelsäure konz.

Terpentin Tetrachlorkohlenstoff

Toluol Trichlorethylen

Zitronenschalenöl

Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!

	 Hinweis! 
	 Diese Mittel nicht verwenden – sonst Verletzungsgefahr 	
	 der Oberfläche!

Wartung ThermoTank Dämmung

Entsorgung Dämmung

8.2

8.2

Die Entsorgung ist sowohl auf Hausmülldeponien als auch in moder-
nen Hausmüllverbrennungsanlagen möglich. 

Europäischer Abfallcode: 200139 „Kunststoffe“
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Die Ersatzteilliste und die zugehörigen Bestellnummern können 
der nachfolgend aufgeführten Tabelle entnommen werden.

Tabelle 5 - Übersicht Ersatzteile

Ersatzteilliste9

Pos. Zeichnung Nr. Ersatzteilartikel Bezeichnung

1



9109903000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B30

2 9109904000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B40

3 9109905000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B50

4 9109906000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B60

5 9209903000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B30 S

6 9209904000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B40 S

7 9209905000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B50 S

8 9209906000 Plattenwärmeübertrager für ThermoBox B60 S

9


9100202000 Pumpe DHRS25 für ThermoBox B30 (S) / B40 (S) / B50 (S) 

(ab 01.08.2015)

10 9100202100 Pumpe UPML für ThermoBox B60 (S)
(ab 01.08.2015)

11  T510091002005KP Temperaturfühler Pt1000, G1/4

12  9100202500 KTS Regler VC 211 (ab 01.08.2015)

13  9100202200 Schwerkraftbremse

14  1384G1200 Austauschset Durchflusssensor 3,5-50 l/min.

15  E012068600020KP Austausch VAV-Oberteil DN 20

16  6860000500 Stellantrieb mit Flanschadapter

17 nicht dargestellt T510091002006KP Temperaturfühler Pt1000 (inkl. 7 m Leitung)

18  E21209100300800 Halteblech PWÜ

19 nicht dargestellt 9500400100 Füße für ThermoTank T1000

20 nicht dargestellt 9500400200 Füße für ThermoTank T1500 / T2000

21 nicht dargestellt 9100203200 Ersatzteilset für Pumpen und Regler für ThermoBox B30 (S) / B40 (S) / B50 (S) (vor 31.07.2015)

22 nicht dargestellt 9100203300 Ersatzteilset für Pumpen und Regler für ThermoBox B60 (S) (vor 31.07.2015)
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Bild 19 - KEMPER KTS ThermoBox B30 (S) | B40 (S) | B50 (S)

 9
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Bild 20 - KEMPER KTS ThermoBox B60 (S)

 9
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Der Kompaktregler entspricht den Bestimmungen der EG-Richtlinien 
über elektromagnetische Verträglichkeit 2004/108 und der EG-Richt-
linie über elektrische Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb 
bestimmter Spannungsgrenzen 2006/95.

Das Gerät stimmt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten überein:

•	 EN 55014-1
•	 EN 55014-2 
•	 EN 60335-1 (VDE 0700-1) 
•	 EN 60730-1 
•	 EN 60730-2 
•	 EN 61000-3-2 
•	 EN 61000-3-3 
•	 EN 61000-6-1
•	 EN 61000-6-2
•	 EN 61000-6-3
•	 EN 61000-6-4

Für die Erstellung und den Betrieb der Anlage sind die Regeln der 
Technik, sowie die bauaufsichtlichen und gesetzlichen Bestimmun-
gen zu beachten. Das Gerät darf nur bestimmungsgemäß und unter 
Beachtung der Montage-, Inbetriebnahme und Bedienungsanwei-
sung eingesetzt werden. Die Montage und Erstinbetriebnahme muss 
von einem Fachhandwerker ausgeführt werden. Bei der Planung, 
Installation und dem Betrieb müssen die aktuell anerkannten Regeln 
der Technik eingehalten werden.

Grundsätzlich sind bei Betrieb der Anlage die Temperaturvorgaben 
nach DIN 1988-200 / DVGW W 551 in der Trinkwassererwärmung 
mit Zirkulationssystem einzuhalten.

Wartungsintervalle und Tätigkeiten richten sich nach DIN EN 806-5.

Normen und Richtlinien10.2
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Konformitätserklärung KTS ThermoTank10.1
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Konformitätserklärung KTS ThermoTank10.2
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Fehlerbeschreibung / Fehlerbehebung
KTS ThermoBox

Status 
LED

Fehlermeldung mögliche Ursache Maßnahme Auswirkung

bl
in

kt
 ro

t

Keine RS485  
Kommunikation

Modbus ID bei der Kaskade noch nicht 
eingestellt Inbetriebnahme vornehmen Warnmeldung! 

Kein Kaskadenbetrieb möglich

Buskabel noch nicht vorhanden Verkabelung vornehmen Warnmeldung! 
Kein Kaskadenbetrieb möglich

Buskabel falsch angeklemmt Verkabelung prüfen Warnmeldung! 
Kein Kaskadenbetrieb möglich

Buskabelbruch Leitungsbruch in Leitung beseitigen Warnmeldung! 
Kein Kaskadenbetrieb möglich

Buskabelkurzschluss Kurzschluss in der Leitung beheben Warnmeldung! 
Kein Kaskadenbetrieb möglich

Fühlerdefekt

Temperaturfühler defekt Temperaturfühler prüfen Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Temperaturfühler nicht richtig 
angeklemmt

Klemmen im Regler
kontrollieren

Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Sensorkopf defekt Fühler tauschen Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Fühlerleitungsbruch (Anzeige im 
Anwendermenü 126,6 °C) Leitungsbruch in Leitung beseitigen Warnmeldung!

Keine richtige Funktion

Fühlerleitungskurzschluss (Anzeige im 
Anwendermenü -72,6 °C) Kurzschluss in der Leitung beheben Warnmeldung!

Keine richtige Funktion

Fühlerdefekt
(TF01 und TF02)

Temperaturfühler defekt Temperaturfühler prüfen
Auswirkung!
Trinkwassererwärmung 
wird gestoppt

Temperaturfühler nicht richtig ange-
klemmt

Klemmen im Regler 
kontrollieren

Auswirkung!
Trinkwassererwärmung 
wird gestoppt

Sensorkopf defekt Fühler tauschen
Auswirkung!
Trinkwassererwärmung 
wird gestoppt

Fühlerleitungsbruch (Anzeige im 
Anwendermenü 126,6 °C) Leitungsbruch in Leitung beseitigen

Auswirkung!
Trinkwassererwärmung 
wird gestoppt

Fühlerleitungskurzschluss (-72,6 °C) Kurzschluss in der Leitung
Auswirkung!
Trinkwassererwärmung 
wird gestoppt

PWH (TWW) 
Temperatur nicht 
erreicht

Pufferspeicher nicht geladen Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Primärkreislauf abgesperrt Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Primärkreis-Ladepumpe defekt Primärkreis-Ladepumpe prüfen Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Stromversorgung der Primärkreis-
Ladepumpe unterbrochen

Stromversorgung 
überprüfen

Warnmeldung!
Keine richtige Funktion

Anhang

Fehlerbeschreibung

11

11.1



© www.kemper-olpe.de – 01.2022 / K410091002001-00  – 47 /54

Druckverlustdiagramme ThermoBox Figur 910 | 92011.2
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Inbetriebnahme-Checkliste KTS11.3

1/3

ThermoSystem

INBETRIEBNAHME-CHECKLISTE 
FORTSCHRITT MACHEN

Betreiber

Firma

Straße

PLZ, Ort

Ansprechpartner

Tel./Mobil

E-Mail-Adresse

Installateur

Firma

Straße

PLZ, Ort

Ansprechpartner

Tel./Mobil

E-Mail-Adresse

Vorgangsnummer | Auftragsnummer

Objektadresse

Firma

Straße

PLZ, Ort

Ansprechpartner vor Ort

Tel./Mobil

E-Mail-Adresse
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FORTSCHRITT MACHEN

2/3

Ziff. 1 Elektro

// Spannung an Regler(n) einschaltbar?

// 2-polige Schalter für jede ThermoBox installiert?

// Busleitung(en) installiert?

// ComLog-Modul installiert?

// Wird die Anlage an eine GLT eingebunden?

// 3-Wege-Umschaltventil angeschlossen?

Ziff. 2 Heizung

// Pufferspeicher aufgeheizt?

// Rohrnetz nach dem „Tichelmann-Prinzip“ installiert?

// Temperaturfühler am Pufferspeicher angeschlossen?

// Höhe der Temperaturfühler am Pufferspeicher, gemessen von oberer 
     Schweißnaht

// Anlage entlüftet?

Ziff. 3 Sanitär

// Zapfstellen in Betrieb?

// Zirkulationspumpe in Betrieb?

// Rohrnetz nach dem „Tichelmann-Prinzip“ installiert?

// Zirkulationsleitung entlüftet?

Ja Bemerkung

 

  

Ja Bemerkung

 

  

Ja Bemerkung

 

  

TF 5              cm
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Datenschutzvereinbarung zur Inbetriebnahme-Checkliste

FORTSCHRITT MACHEN

3/3

Gebr. Kemper GmbH + Co. KG | Harkortstraße 5 | D-57462 Olpe | Tel.  +49 2761 891-0 | info@kemper-olpe.de | www.kemper-olpe.de

IB
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ck
lis

te
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TS
 - 
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de

x 
(2

) 0
1.

20
22

Zur Durchführung dieses Auftrages kann die Verarbeitung personenbezogener Daten notwendig sein. Die Verarbeitung 
dieser personenbezogenen Daten stützt sich insoweit auf Art. 6, Abs. 1, lit. b bzw. auf Art. 6, Abs. 1, lit. f DSGVO. Die 
kompl. Kemper Datenschutzerklärung kann unter https://www.kemper-olpe.de/de/meta-navigation/datenschutz/ eingese-
hen werden. Als verantwortungsbewusstes Unternehmen nimmt Kemper den Schutz personenbezogener Daten und die 
Rechte Betroffener sehr ernst. Die der betroffenen Person zustehenden Rechte können ebenfalls jederzeit unter dem o.g. 
Link eingesehen und auf Wunsch wahrgenommen werden.

Ort, Datum Unterschrift Inbetriebnehmer

Eine Inbetriebnahme ohne vollständig ausgefüllte Checkliste ist leider nicht möglich. Nicht erbrachte bauseitige Leistun-
gen der Gewerke Sanitär-/Elektrotechnik zum Zeitpunkt des Eintreffens des Kemper Servicetechnikers auf der Baustelle, 
können zu Mehraufwand, oder im ungünstigen Fall zum Aufschub und Wiederabreise führen. Daraus resultierende Folge-
kosten sind zusätzlich vom Auftraggeber zu tragen.

Ziff. 4 Geräte

// Einzelgerät

// Kaskade 2er

// Kaskade 3er

// Kaskade 4er

Anzahl

 

Ziff. 5 Folgende Personen wurden an der Anlage unterwiesen

Anrede Vorname Name Firma
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Service-Hotline   +49 2761 891-800
www.kemper-olpe.de
anwendungstechnik@kemper-olpe.de

Gebr. Kemper GmbH + Co. KG
Harkortstraße 5
D-57462 Olpe
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Service-Hotline   +49 2761 891-800
www.kemper-olpe.de
anwendungstechnik@kemper-olpe.de

Gebr. Kemper GmbH + Co. KG
Harkortstraße 5
D-57462 Olpe
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